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Politische Uebersicht .
* Karlsruhe » 22 . Juli .

„Die Flöte von Bergen ."

Unter diesem Titel veröffentlicht der Figaro -Diplomat Whist

(Baron Valsrey ) über die gegenwärtige Stellung Deutschlands zu

Frankreich einen eingehenden Artikel , der ein Zusammen¬

gehen Deutschlands mit Frankreich in überseeischen

Fragen empfiehlt und über dessen Inhalt wir kurz telegraphisch

berichteten . Baron Valfrey begründet seinen Standpunkt noch

weiter wie folgt : „Die deutsche Flöte , die dieses Mal nicht ein

Minister , sondern Kaiser Wilhelm persönlich gespielt hat , hat durch

ihre neue Weise die ganze Welt zum Aushorchen gebracht . Wenn

unsere Zeitungen trotzdem von der Begegnung in Berge » nicht

genügend Notiz genommen haben, so ist der hervorragendste Grund

wohl darin zu suchen , daß es uns leichter fällt , eine Bosheit

als ein Kompliment zu improvisieren , wenn es sich um Kaiser

Wilhelm handelt . Eine Art tief eingewurzelter Scham hält unsere

Feder jedesmal zurück, wenn es sehr nötig und förderlich

wäre , über die Bedingungen einer Annäherung zwischen

Frankreich und Deutschland sich auseinander zu setzen . Wenn

die deutschen Zeitungen zu Anfang des Jahres , als sie in dem

zwischen Frankreich und England drohenden Konflikte für das erstere

Partei ergriffen , etwas ausdauernder gewesen waren und sich von

der anfänglichen Kälte der Franzosen , die nur der Ueberraschung

zuzuschreiben war , nicht hätten zurückschrecken lassen , so wäre viel¬

leicht damals schon ein sehr günstiges Resultat erzielt worden .

Aber das Problem der künftigen Beziehungen zwischen den Siegern

und den Besiegten des Frankfurter Vertrages ist trotzdem

aufgestellt und wird früher oder später in einem versöhn¬

lichen Geiste behandelt werden müffen , oder vielmehr in

einem Geiste, der aus den Umständen und Thatsachen sich ergeben

muß. Meine Ueberzeugung ist also fester denn je bezüglich der

äußeren Politik ; wir sind aus unserer Isolierung zu

Lande durch den Bund mit Rußland herausgekommen

und wir müssen mit Deutschland außerhalb Europas

aus dem Meere einen Bund schließen . Diese Wahrheit

bricht sich langsam Bahn , obgleich es ihr schwerfällt , die ver¬

hüllenden Nebel zu zerreißen . Ich hoffe aber dennoch, daß sie

bald wie das Licht der Sonne aufstrahlen wird . Da auf unserem

Kontinent bis zum Tode des Kaisers von Oesterreich keine andere

Kriegsgefahr an dem Horizonte zu erblicken ist, als die, die aus

der Spannung der Beziehungen zwischen Frankreich und Deutsch¬

land eintreten könnte, so finde ich, daß Wilhelm ll . den Zeit¬

punkt vorzüglich gewählt hat , um uns zu einer deutsch-franzö¬

sischenAnnaher ungaufzusordern . Nur hinsichtlichunserer inneren

Lage ist seine Berechnung keine ganz zutreffende . Auf deutscher Seite

muß man sich eines Vorurteiles entledigen , nämlich des Vorurteiles ,

welches in der Voraussetzung besteht, daß das koloniale Einverständ¬

nis , auf das man abzielt, ausschließlich Frankreich nützlich sein

sollte. Wenn wir von dem Bertiner Kabinett nur Dienste zu ver¬

langen hätten , so würde es uns bald höflich die Thüre weisen ;

es fordert also von uns eine strenge Gegenseitigkeit , wenn es mit

seinen Anerbietungen hervorgetreten ist, und darin kann man ihm

nur Recht geben. Zur Zeit , als Herr « . Bismarck unsere

Kolonialaktion förderte , hatte Deutschland keine Kolonien

und dem Kanzler war einzig darum zu thun , uns von

dem Revanchegedanken abzulenken ; heute dagegen

gründet Deutschland seinerseits Kolonien in Afrika , Asien und

Ozeanien . Es gebe uns seine Ansichten klar zu erkennen, und wir

werden mit der gleichen Deutlichkeit antworten . Inzwischen ver¬

dient die Ansprache von Bergen , die Aufmerksamkeit der Franzosen

im höchsten Grade aus sich zu lenken : sie bildet eine Orientierung ,

eine Einleitung zu einem Thema , über das bei uns die Meinungen

noch nicht ganz übereinstimmen , aber das von vornherein abzu -

weisen höchst gefährlich wäre ." Dieser Ansicht, daß wir mit Frank¬

reich außerhalb Europas auf dem Meere zusammengehen können ,

ist in einem Leitartikel „Neue Bahnen " der „Bad . Landesztg ."

vonr 28. Jan . d. I . (Nr . 24 L) von unserem ständigen ^ -Mitarbeiter

bereits Ausdruck verliehen worden . Der Aufsatz hat damals große

Beachtung in der außerbadischen Presse und auch im Ausland

gefunden .
Theorie und Praxis der englische« Friedensfreunde .
Der bekannte Friedensapostel I . W . Stead macht in der

radikalen „Daily News " die Kriegshetze gegen Transvaal mit

einem wahren Feuereifer mit . Er war einer der hervorragendsten

journalistischen Befürworter der Haager Friedenskonferenz , welche

Die Kinder.
Novelle von Marie Bernhard . (20)

(Nachdruck verboten.)

Also hatte Margot von Reicher, aus der jetzt Margot
Freytag geworden war, sich fürs erste häuslich einzurichten und
einstweilen die liebende Gattin und Mutter zu spielen, — kein
erbaulicher Gedanke für sie ! Namentlich die letztgenannte Rolle
würde ihr entschieden „schlecht liegen" . Sie war von rascher
Beobachtungsgabe und hatte sehr bald herausgefunden , daß Liddy,
so hübsch und gescheit sie war und so liebenswürdig sie sein
konnte, durch ihren Vater arg verwöhnt worden war, Launen

hatte und überhaupt nicht als das angesehen werden konnte ,
was man ein „bequemes Kind " nennt. Käthe steuerte beständig
dagegen, sie setzte auch zuweilen ihren Willen durch , da das
Kind sie liebte und sich ihr schließlich, wenn auch oft wider¬
strebend, fügte . . . das war aber eine schwere, undankbare
Aufgabe, und Margot gelüstete es garnicht danach , die¬
selbe auf ihre Schultern zu nehmen. Wenn Liddy unartig und
Widerspenstig war, würde sie sie einfach laufen lassen und sich
nicht um sie bekümmern ; das fehlte ihr nur noch, sich die Stimm-
«ng mit einem eigensinnigen Kinde zu verderben ! Das kleine
Ding mit seiner Eitelkeit und unbewußt hewortretenden Arro¬
ganz konnte dann auch wieder unglaublich amüsant und komisch
sein, auch war es nett, mit einem so hübschen, modern gekleideten
Kinde sich zu zeigen !

Mit dem Knaben lag die Sache noch schwieriger ! Käthe
hatte es gleich in den ersten Tagen, die der Verlobung folgten,
Margot gegenüber wiederholt betont : „Walterchen ist ein seelens¬
gutes Kind ! Wer es nur versteht, sich sein kleines Herz zu ge¬
winnen, der hat mit ihm leichtes Spiel ! "

Nun, Margot hatte es eben nicht verstanden , sich das
kleine Herz zu gewinnen. Der kränkliche kleine Junge mit seinem
blaffen Gesicht, dem scheuen Wesen und den großen, melancholi-

wenigstens das eine Gute gehabt hat, daß unser deutscher Oberst

v . Schwarzhoff bei dieser Gelegenheit eine Rede halten konnte ,

von der den Engländern und Ruffen , nicht minder wie den Fran¬

zosen heute noch die Ohren klingen . Das Blatt des Herrn Stead

kommt nochmals auf den amerikanischen Vorschlag der Sicher¬

ung des Privateigentums im Seekrieg zurück. Und

da ist es sehr interessant zu sehen, wie der ganze Humanitätsdusel

des Blattes sofort verfliegt , da die H u m a n i t ä t einem großen

englischen Interesse im Wege stehen

würde . Der Vorschlag , sagt das Blatt , sei für England

ganz unannehmbar , denn „unsere Stärke hängt von

unserem Wohlstand ab , unser Wohlstand aber von unserem

Handel , unser Handel von unserer Handelsmarine und unsere

Handelsmarine von unserer Kriegsmarine . Solange Eng¬

land eine prädominierende Flotte besitzt, kann es immer seinen

Handel beschützen und den des Feindes ausrotten . Mit einer prä¬

dominierenden Flotte können wir unseren Handel nicht nur er¬

halten , sondern sogar daraus rechnen, ihn zu vermehren . Keine

Thatsache ist in der Geschichte besser begründet . In dem großen

napoleonischen Krieg, als England die ganze Welt gegen sich hatte ,

nahm sein Handel mit Riesenschritten zu . Seine Verluste durch

Kaperei betragen nur 2 */, Prozent ." Der amerikanische Vorschlag

sei nichts anderes als ein versteckter Vorschlag zur Schwächung

Englands . Er wolle England eines seiner wirksamsten Zwangs¬

mittel gegen andere Mächte berauben , eines Mittels , dessen mora¬

lische Wirkung viele Schlachtschiffe wert sei. Ob unfern deutschen

Friedensschwärmern , vornehmlich aber unfern rühmlichst be¬

kannten badischen Lesebuchreinigern endlich die Augen

übergehen ? Wir fürchten fast, sie werden „unentwegt, " „voll

und ganz " an ihren herrlichen Idealen festhalten , die doch wieder

einmal der rauhen Wirklichkeit zum Raube gefallen sind. Wir

sagen das unbeschadet der schönen Reden , die soeben wieder auf

der Friedenskonferenz gehalten worden sind. Dort hat man

gestern den deutschen und französischen Delegierten Beifall gezollt.

Dort ist die Theorie ; der amerikanische Admiral Dewey jedoch

und Herr I . Bi . Stead zeigen uns die Praxis , welche unsere

angelsächsischen Vettern bei ihrer Weltmachtspolitik nach wie vor

weiter zu verfolgen gedenken.

Deutsches Reich .
* Marinenachrichten. S . M. Schiff „Gefi o n", Komman¬

dant Korvettenkapitän Rollmann , ist am 19. Juli in Ujina

(Japan ) eingetrosfen und beabsichtigt am 25 . Juli wieder in See

zu gehen . S . M . Schiff „Zielen " ist am 19 . Juli in South -

queensserry eingetroffen und beabsichtigte am 20 . Juli wieder in

See zu gehen.
' Wiesbaden , 22 . Juli . Ueber eine angebliche Zusammen¬

kunft des deutschen Kaisers mit dem Kaiser von Ruß¬

land meldet der „Rhein . Kurier " folgendes : „Von einer Seite ,

die gut unterrichtet zu sein erklärt , hören wir : der Kaiser will

am 6 . August aus einen oder zwei Tage nach Wiesbaden kommen .

Voraussichtlich geschieht es , um eine Zusammenkunft mit dem

Kaiser von Rußland zu ermöglichen , der bekanntlich zum

Besuch in Darmstadt erwartet wird ." Eine Bestätigung liegt

nicht vor .

Ausland .
Frankreich.

w Paris , 22. Juli . Der «Petite republique " zufolge hat die

Regierung anläßlich des Entführungsversuches zugunsten

des Dreysus auf der Teuselsinsel eine Untersuchung ein¬

geleitet . Der Schuldige gehört, wie es scheint, dem General -

st a b an . Die Verteidiger des Dreysus werden alles aufbieten ,

um ein Urteil zu erlangen » durch welches ein späteres Verfahren

gegen Dreysus unmöglich gemacht wird . Sie werden sich deshalb

keinem Antrag widersetzen.
* Paris , 22. Juli . Präsident Loubet hat den Major

Legrand mit der Niederlegung eines Kranzes am Sarge des

Großfürsten -Thronfolgers beauftragt .
* Paris , 22. Juli . In seiner Ansprache an Präsident Loubet

sagte der päpstliche Nuntius : Seine Sendung sei ein neues

Unterpfand für die Eintracht zwischen Frankreich und

dem päpstlichen Stuhl . Frankreich bleibe vermöge dieser Ein¬

tracht seiner geschichtlichen Ausgabe treu . Seine Anhänglichkeit an

den Katholizismus und der Heldenmut seiner Missionäre , die unter¬

stützt werden durch die politischen Institutionen , hätten ihm ge¬

schichtliche Vorrechte in seiner Stellung verschafft , die an Bedeutung

von Tag zu Tag mehr hervorträten . Präsident Loubet dankte

für die ihm im Namen des Papstes ausgedrückten Wünsche und

betonte den Wunsch nach einem guten Einvernehmen

zwischen Frankreich und dem päpstlichen Stuhle .
Dänemark .

* Kopenhagen , 22 . Juli . In politischen Kreisen verlautet

neuerdings , Graf Murawjew sei wegen des kläglichen Resultats

des Friedenskongresses in Ungnade gefallen .
Rußland .

' Petersburg , 22 . Juli . Die Leiche des Großfürsten -Thron¬

folgers trifft übermorgen hier ein und wird noch an demselben Tage

in die Peter -Pauls -Kathedrale überführt worden .
Serbien .

* Belgrad , 22 . Juli . Nach amtlicher Mitteilung sind anläß¬

lich des Attentats auf König Milan insgesamt 26 Verhaft¬

ungen vorgenommen worden . Der Beginn der Verhandlungen

ist auf den 25 . d. M . festgesetzt .
England .

* Da der deutsche Kaiser trotz aller Behauptungen englischer

Blätter bis jetzt seinen Besuch in England nicht angekündigt

hat, dichtet „Daily Chronicle " im Aerger folgendes zusammen :

„Wir erfahren, daß Kaiser Wilhelm den Wunsch hegte, zum dies¬

jährigen Geburtstage der Königin nach England herüber zu kommen

und einige Zeit hier zu verbleiben, daß aber der Besuch damals nach

den getroffenen Dispositionen als ungelegen betrachtet wurde . S . Maje¬

stät gab einige Unzufriedenheit darüber kund, diplomatisch um Aufschub

des Besuches gebeten zu werden und lehnte e§ ab, für die Eowes -Woche

herüberzukommen , die als günstigere Zeit angesehen wurde ."

Wenn man diese verdrossenen Ausführungen des Leibblattes

des Light llonrourMs Joses Chamberlain liest» wird man sich

des geflügelten Wortes Bismarcks erinnern : „Muß der . . . sich

geärgert haben !" Wir aber sagen mit Jochen Nüßler : „Dor lach'

ich över."
Spanien »

w Madrid , 22. Juli . Der Erzbischof von Toledo , Kardinal

Sancha , wird seine „Mißhelligkeit " mit dem Erzbischof Spinola

von Sevilla dem Vatikan unterbreiten . — Am einfachsten wäre

es , die beiden Herren würden sich gegenseitig in den großen

Kirchenbann thun . So pflegt man ultzamontanerseits in Spanien

mit unbequemen politischen Gegnern umzugehen , wie aus der

Affäre des Bischofs von Malorka mit dem Finanzminister erinner¬

lich ist. Portugal .
* Lissabon , 22. Juli . Von den angeblichen Pestsällen

im Hafen von O porto ist der Regierung amtlich bis jetzt nichts

bekannt geworden. — Ein offizieller Vertuschungsversuch wäre

nicht nur inoralisch verwerflich, sondern würde auch direkt gegen

die Bestimmungen der internattonalen Pestkonvention verstoßrn ,

der Portugal beigetreten ist.

Baden und Nachbarländer»
ch: Heidelberg , 20. Juli . Der akademische Gesang¬

verein hat in dieser Woche seinen elften Mufikabend mit wirk¬

lich hervorragenden Leistungen in der Aula der Universität ver¬

anstaltet . Besonders beifällig wurde ein Klaviervortrag von Frl .

Erdmannsdörser , sowie die Ausführung einer Violinsonate mit

Klavierbegleitung durch Frl . Schunk und Prof . Wolfrum ausge¬

nommen . — Das zweite Wohlthätigkeitskonzert des Wiener

Männergesangvereins wird aus dem Schlosse am Montag

abgehalten , abends findet zu Ehren der Wiener Gäste eine Schloß¬

beleuchtung statt .
* Mannheim , 21. Juli . Die Diebstähle von Fahrrädern

nehmen in jüngster Zeit einen bedeutenden Umfang an . Heute nach¬

mittag wurde hier lt . „Mannh . Anz." sogar einem Gendarmen , der

bei einem Buchbindermeisterin R 3 dienstlich zu thun hatte , sei» auf

der Straße zurückgelaffenes Vehikel, an welchem eine Mappe mit

amtlichen Papieren befestigt war , gestohlen .

B. Von der Bergstraße , 21. Juli . Kommende Woche be¬

ginnt längs der Bergstraße die Ernte . Korn wurde schon diese

Woche ziemlich geschnitten und nach Hause gebracht . Die Früchte

sehen im allgemeinen gut aus und versprechen eine reichliche Ernte ,

falls sie gut nach Hause gebracht werden . Zu Schneiden sind die¬

selben sehr mühsam, da ste infolge des Niedergangs schwerer Ge¬

witterregen ganz auf den Boden geschlagen sind und wie gewalzt

daliegen . Die Johannisbeerlese geht jetzt zu Ende ; da es gar kein

schen Augen war ihr grenzenlos langweilig und gleichgiltig.
Sie wußte nichts mit ihm anzufangen, sie schenkte ihm Bonbons
und Bleisoldaten, aber die Bonbons durfte er nicht essen, und

mit Soldaten spielte er nicht gern, — seine liebste Beschäftigung
war, neben Tante Käthe zu sitzen und zu zeichnen . Um die

»ganze Zeichnerei" kümmerte sich Margot keinen Pfifferling, sie
war außerdem stets in Angst, der Junge könnte wieder krank
werden, und wünschte nur, dies geschähe noch jetzt, solange
Käthe im Hause sei, und würde unter deren Hilfe „ absolviert " .
Es ahnte ihr auch, der Abschied von „Mama Käthe " würde den

Kleinen namenlos aufregen und ihn ihr gänzlich entfremden, da

er notwendigerweise in ihr , der „neuen Mama " , die Ursache
erblickte, weshalb Tante Käthe fottging . Kurz, ste würde einen

schweren Stand mit beiden Kindern haben, sie war aber fest

entschlossen, sich jede emstliche Sorge abzuschütteln und sich um

pädagogischerDinge willen, die nie für sie das mindeste Interesse

besessen hatten, keine grauen Haare wachsen zu lassen ! —
Und Käthe saß an der glänzenden, geschmückten Hochzeits¬

tafel, inmitten der fröhlichen , lärmenden Gesellschaft, und das

Herz lag ihr schwer, — schwer in der Brust, trotzdem Erwin

Rothe neben ihr saß und sie oft und oft, Trost und Stärkung

suchend, in seine liebevollen Augen sah . Sie wußte, er hatte sie

lieb und sehnte den Augenblick herbei, da er sie in den Arm

nehmen und als seine geliebte Frau ins eigene Heim führen

durfte, — aber, ach, wann würde das sein ? Die Aussichten für

die Philologen standen schlecht, — und selbst wenn sich die heiß¬

begehrte Anstellung fand, . . . würde ste es ihm ermöglichen,
ein mittelloses Mädchen zu heiraten und seine Mutter nach wie

vor zu unterhalten ?
Aber nicht das allein war es, auch nicht der nahe Abschied

von „zu Hause" , was ihr das Herz bedrückte ! Mitten unter all

den lachenden , lebensvollen Gesichtern sah sie in ihres Geistes

Auge eines , das war nicht lachend und nicht lebensvoll, -

ein blasses, eingesunkenes . frükmLllt»si-̂ '^ Muz^ ntlitz war's, aus

dem die flehenden Augen in die ihrigen blickten , während kaum

vernehmlich wie ein Hauch es fort und fort an Käthes Ohr

klang : „Die Kinder ! Die Kinder ! " — Die Schattengestalt blieb

da, sie wich und wankte nicht, trotz Gläserklirren und Walzer¬

musik, und Käthe durchschauerte es, und sie sah nach ihrem
Bruder hin, - bemerkte denn der das bleiche Bild nicht

auch ? — — Nein, das konnte nicht der Fall sein ! Er sprach

angelegentlich mit seiner ihm heute angetrauten jungen Frau und

legte den Arm um sie und lachte hell auf über irgend eine Be¬

merkung , die sie machte. Was hatte Hermann Freytag heute mit

Toten und Schatten zu thun ? Und sie, um deretwillen die arme

Verstorbene sich so unsagbar gesorgt, denen ihr letzter bewußter
Blick, ihr letzter Seufzer gegolten hatte, sie saßen in Käthes

Nähe am unteren Ende der Tafel, Liddy rosig und bildhübsch
in ihrem gestickten Kleide , Sekt schlürfend aus emem Glase, das

ihr ein junger Offizier lachend hinhielt, Walter mit einem

Hauch von Farbe auf dem schmalen Gestchtchen, eben im Be¬

griff, auch zu trinken , aber aus- «men abmahnenden Blick von

Käthe fofort das dargebotene Glas zurückweisend und ihr mit

strahlenden Augen zunickend : „Du kannst ruhig sein, ich thu'

es nicht !"
Ach, die Kinder, die Kinder ! All die schönen , fröhlichen

Stunden , die sie mit ihnen gespielt und gescherzt , — die ernsten,
da sie mit ihnen gelernt und gearbeitet , — die bangen und

schweren, da ste mit ihnen gelitten hatte ! Vor allem mit

Walter ! Wie eine Vision huscht das von einem verschleierten

Nachtlämpchen matt erhellte Kinderzimmer an Käthes Geist vor¬

über — im Bett das fieberglühende, schweratmende Kind, und

daneben sie , mit einem Herzen so voll Liebe und Sorge , daß

sie zuweilen zweifelnd dachte : „Kann selbst seine eigene Mutter,
— kann selbst Helene Walterchen mehr geliebt haben als ich

ihn liebe?"
Und nun wieder zu ftemden Kindern müssen, — zu so

vielen neuen ! Nicht mehr das wohlthuende Gefühl habe»

N,

jtti .



'
Zeitungs -Schau .*

Nachdem wir in unserem gestrigen Abendblatt Nr . 169 II .sofort Noch davon genommen hatten , daß die Arbeiterschaft denKrawallen in Augsburg sernsteht , erhebt der „Volks freund "
trotzdem in seiner heutigen Mittagsausgabe gegen uns den Vor¬
wurf „feiger Verdächtigung ", der aus unserer ursprünglichen Meld¬
ung abgeleitet wird : die Krawalle seien vorbereitet gewesen. Mitkeinem Wort war in der „Bad . Landeszeitung " die Rede davon ,daß die sozialdemokratische Partei in diesem Verdacht stünde . Esist deshalb umso merkwürdiger , daß der „Volkssreund " den Vor¬
wurf gegen uns dennoch erhebt, nachdem wir ausdrücklich fest¬gestellt haben , daß böse Buben und Vorstadtgesindel die Tumul¬tuanten waren . Will der „Volksfreund mit seinem gegen uns aus¬
gesprochenen Vorwurf etwa für diese „Volkskreise" noch eintreten ?

Aus der Residenz.' Karlsruhe , 22 . Juli .
--- Ate Grohh . Gbereeatschnle mit Kaufmännischer

Fachklasse hier war im letzten Schuljahr von 358 Promo¬vierten , 68 Repetenten und 131 Neueingetretenen , zusammen von557 Schülern besucht, wovon 314 evangelisch, 222 katholisch und19 Israeliten waren . Im Laufe des Jahres traten 47 aus , sodaßam Schluß die Schülerzahl 510 betrug . Es wirken an der Anstaltals Direktor Herr Dr . Firn Hab er , 17 etatmäßige Lehrer ,6 nichtetatmäßige und 5 Neben - und Fachlehrer . Das Reifezeugniserhielten seit 1893 74 Schüler , das Zeugnis für den einjährigenMilitärdienst seit Herbst 1872 1188 Schüler . Zur Berechtig -
ungssrage bemerkt der Jahresbericht :

„An Pfingsten hat auch die Generalversammlung des Vereins der
akademisch gebildeten Lehrer Badens , der die Lehrer der humanisti¬schen und realisti sch en Mittelschulen in sich vereinigt, sich ein¬st i m m i g für die Verleihung der Berechtigungen, die man geradezu alseine Lebensstage für unsere Oberrealschulen bezeichnete , ausgesprochen.Man darf wohl erwarten , daß diesem einstimmigen Urteil der Fach¬männer aller Richtungen die gebührende Beachtung nicht versagt werdenwird . Neuerdings erstrebt auch die Technische Hochschule das Recht derVerleihung des Doktortitels an ihre Studierenden . Es darf wohl an¬genommen werden, daß, wenn diesen unseres Erachtens durchaus be¬
rechtigten Wünschen der realistischen Hochschule auf Gleichstellung mitden Universitäten Rechnung getragen wird , folgerichtig auch den realisti¬schen Mittelschulen eine Gleichstellung mit ihren humanistischen Schwester¬anstalten nicht wird vorenthalten werden können . So möchten wir denn
auch an dieser Stelle der Hoffnung Ausdruck geben, daß das neue Schul¬jahr unseren Anstalten die langersehnten und für ihr Gedeihen unbedingtnotwendigen Berechtigungen endlich bringen möge."

A Krmstvrrri « . Neu zugegauge » sind : 705. R . Heüwaghier „Abend am Molo" . 706. Derselbe „S . Maria della Saluts -
Venedig . 707. M. Roman hier „Campagna bei Tivoli" . 708.
F . Tschira hier „Studienkopst , Pastell . 709. R . Hellwag hier
„Straße b. Ragusa " . 710. Leop. Günther - Wiesbaden „Alter
Park ". 711 . Derselbe „Erster warmer Frühlingstag " .

0 Krrisfeuerwrhrtag des Kreist » Karlsruhe . Die Mit -
glieder des Kreisausschussts der Feuerwehren des Kreises Karls¬
ruhe haben in ihrer letzten Sitzung beschlossen , daß der 16. Kreis¬
feuerwehrtag am 20 . August in Philippsburg abge¬halten wird .

— Die Hitze hat sich in den letzten Tagen fast bis zur Uner¬
träglichkeit gesteigert ; hier sowohl als auf Station Höchenschwandhatten wir gestern 27 Gr . im Schatten und selbst heute noch betrug dieniedrigste Temperatur 20 G r ., was gewiß keine Abkühlung genanntwerden kann. Falb hat für die letzten Tage wieder einmal gründlichdanebengehauen ; seine Prognose für 19 . bis 2 5. Juli lautet : Estreten ziemlich bedeutende und ausgebreitete Regen mit zahlreichen Ge¬wittern ein. Die Temperatur hält sich nahe am Mittel . Der 2 2. istein kritischer Termin 1 . Ordnung . Nach demselben geht die Temperaturetwas zurück. — Gegen abend überzog sich übrigens der Himmel mitdunklen Wolken und stand ein Gewitter in Aussicht.o Pferd gescheut. Gestern abend 5 Uhr scheute das vor einer
Wirtschaft in der Kronenstraße stehende Droschkenpferd eines Wirts undrannte mit der Droschke durch die Schwanenstraße wo es zu Fallk a m und wobei die Droschke umfiel und ein Rad zusammenbrach .Ein iveiterer Unfall hat sich dabei nicht ereignet

Amtliche Nachrichte».
Mitteilungen

ans dem Bereiche des Schulwesens .
Versetzungen und Ernennungen :

An Volksschulen :
Eduard O Gluitz , Unterlehrer in Weiterdingen , wird Hauptlehrerin Krenkingen, A. Bonndorf . Karl O Hibschenberger, Unterlehrer inOberlauda , als Hilfslebrer nach Oberdielbach, A . Eberbach. HermannO Kamm, Hilfslehrer , von Kleingemünd nach Spechbach, A . Heidelberg.Josef » Kugler, Schulverwalter in Krenkingen , als Unterlehrer nachWeiterdingen, A. Engen . August O Marziuf , Unterlehrer in Unter-

chüpf, als Schulverwalter nach Oberglotterthal , A. Waldkirch. Friedrich0 Richter, Hilfslehrer in Walldorf , A. Wiesloch, wird Schulverwalter
daselbst . Edwin » Seitz ,A . Schönau . Friedrich » -
Unterlehrer nach Unterschüpf,
lehrer , von Walldorf nach
0 Wertensohn . Hilfslehrerin
Waldprechtsweier, A . Rastatt .

Das Gesetzes - und

»ilsslehrer , von Wallburg nach Häg,
!etter, Hilfslehrer in Durmersheim, als

A . Boxberg. Josef » Weiler, Unter-
Gailmgen , A. Konstanz. Friederikein Oberkirch, als Unterlehrerin nach

Verordnungsblatt für das Grop -
herzogtum Baden Nr . 30 enthält das Wassergesetz .

Militärdien st Nachrichten . G Barre , Hauptmann ä 1asuite des 5 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 113 und Lehrer an der Kriegsschulein Danzig, als Komp . -Chef in das 7 . Rhein. Jnf .-Regt . versetzt . — Den
Charakter als Oberstleutnant erhalten : » Hoffmann, Major z. D ., Kom -

suite des Jnf .-Regts . v. Courbiere (2. Posen.) Nr . 19. mit dem 1 . Aua.m das 7. Bad . Jnf .-Regt. Nr. 143, die Hauptleute z. D. und Bezirks¬offiziere : » Wille , beim Landw.-Bez. Bruchsal, zum Landw .-Bez. Karls¬ruhe. Graf 0 v . Hennin, beim Landw.-Bez. Memingen. zum Laudwehr-Bezrrk Bruchsal. 0 v. Guionneau , Oberlt . im Rhein . Jäger -Bat . Nr. 8,ä la suite des Bats . gestellt . 0 Jahn , Hauptmann ä la suite desJnf .-Regts . v. Courbiöre (2. Posen.) Nr . 19 und Lehrer an der Kriegs¬schule in Kassel, als Komp.-Chef in das 8. Bad . Jnf .- Regt . Nr . 113,» v . Davans , Hauptmann und Komp.-Chef im 5 . Bad. Jnf .-Regt . Nr.113, unter Stellung ä la suite des Regts .. als Lehrer zur Kriegsschulein Kassel versetzt . Befördert sind : zu Fähnrichen die Unteroffiziere0 v . Gizycki im Kurmärk. Drag.-Regt. Nr. 14, Frhr. » v. Bernus im1 . Bad . Leib-Drag . -Regt. Nr . 20, » Mandel im Jnf .-Regt. Nr . 171 .Der Abschied bewilligt : » Böhm, Oberlt . der Infi 2. Aufgebots desLandw.-Bez. Karlsruhe , » Curtaz, Lt. der Inf . 2. Aufgebots des Land-wehr-Bez . Donaueschingen, » Buch, Oberlt . der Feldart . 2. Aufgebotsdes Landw.-Bez. Freiburg , diesem mit der Erlauvn "
Landw .-Armee-Uniform.

bnis zum Tragen der

Rechtspflege .V Karlsruhe, 21 . Juli. (Ferien - Str afkam wer I.) Ingeheimer Sitzung gelangte die Straffache gegen den ledigen FriseurEmil Link von hier wegen Berbrechensgegentz 176 " St . -G .-B.

wendete am 24 . Juni aus der gemeinschaftlichen Garderobe der Stein -fchleiferei Rupp und Möller hier dem Wilhelm Armbrufter ein Porte¬monnaie mit 44 M . Inhalt . Urteil : 4 Monate Gefängnis , abzüglich1 Monat Untersuchungshaft. — Ebenfalls wegen Diebstahls imwiederholten Rückfall erhielt der oft bestrafte ledige Knecht HeinrichLudwig Wyrich von Kürnbach, der am 2. Juni d . I . in Daxlandendem Bernhard Horzel aus der Wohnung eine Uhr im Werte von 10 M.,ferner eine Juppe im Werte von 4 M . und ein Paar Hosen im Wertevon 6 M . und am 25. v. M . hier dem Knecht Schneider 6 M . und demTaglöhner Früh 70 Pf . gestohlen hatte , eine Strafe von 1 Jahr 6 Mon.Gefängnis .

Handel UND Verkehr.' Frankfurt a. M .. 22. Juli . (Schlußkurfe 1 Uhr 45 M.)Wechsel Amsterdam 138.75, London 234. 89 , Paris 81 . 11, Wien I69 .62jJtal . 75.41, Privatdisk . —, 4 °/» Deutsche Reichsanl. (abg . 3 l/t) 100. 13,3% Deutsche Reichsanl. 89.90, 4"/o Preuß . Konsols (abg. 8'/») 100.—.37s °/o Baden in Gulden 97.—, 3l/* % Baden in Mark 97.50, 3 7, 7«do. 97.25, 8"/« do. 1896 — .—, 5% Italiener 93.80, Oesterr. Goldrente101.—, Oesterr. Silberrente 99.90, Oesterr. Lose von 1886 146.70, 47,7 »Portug . 33 .80, Berliner Handelsgesellschaft 171.70, Darmstädter Ban!181.60, Deutsche Bank 208 .10, Dresdener Bank 164 .90, Badische Bank123 .— , Rheinische Kreditbank 145 .60, Rhein. Hypothekenb. 163 .50, PfälzerHypothekenb. 163.—, Oesterr. Länderb. 122.—, Schweiz . Central 143.50,Schweiz . Nordost 99.25 , Schweiz Union 82.40/ Jura -Simplon 87 .40, Bad.Zuckerfabrik 60.70, Harp . 201.50 , excl. Rordd . Lloyd 120.50, Hcunb .Amerika 127.40, Maschinenfabrik Gritzner 203.50, Karlsruher Maschinen¬fabrik 267 .—, La Beloce St .-A. Le 70.20. Tendenz: Fest.' Berliner Schlußkurse . (Mitgeteilt von der Rhein. Kredit¬bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 239. 12 . Diskonto-Kommandit-Anteile 197.12. Deutsche Bank- Aktien 209. 12. Darmstädter Bank-Aktie«151. 10 . Berliner Handelsges.-Anteile 171.80. Dresdener Bank-Aktie»165.— . Staatsbahn -Aktien 146 .60. Eanada -Pacifie 96.54. Laurahütte«Aktien 264.40. Dortmunder Union 138. 12 . Bochumer Gußstahl-Aktien270.80. Harpener Bergbau - Aktien 201.75. Hibernia Bergw .-Aktie»214 .25. Concordia-Bergw . - Aktien 331 .25 . Löwe - Aktien 431 .50. Gelsen«kirchen 206.25. Ges. f. elektr. Uiüern«hm.-Aktien 168,75 . Allgem. Elettr .Ges .- Aktien 270 .75. Schuckert -Aktien ex. Div. 240.— . Dtsch . Waffen««. Munitfbrk . 319.75. bproz. Italien . Rente 94.—. Privatdiskont »35/a Proz.
* Paris , 22. Juli . An der heutigen Börse notieren : Zproz.Rente 100.80, bproz. Italiener 92 .80, Spanier 60 .30. Türken v 23.07,Banque Ottomane 556.—, Rio Tinto 1155 .
' Karlsruhe , 21 . Juli . (Fleischpreise auf der Fleischbankdes Wochenmarktes.) Anwesend waren 13 Fleischverkäufer, welche vek«kauften : das Kuhfleisch zu 40—64, Rindfleisch 60—68, Schweinefleisch 70— 72,Kalbfleisch 70—76 (Brust und Hals —) Hammelfleisch 56—64 Pf . Markt «preise in der Zeit vom 20 . Juli bis 22 . Juli : 1 . Biktualien : 500 Gr . Fleisch,Ochsen 72, Rind (Kuh) 56—64 , Hammel 60—70, Schweine 72, Ge,räuchertes90,Kalb 76 (Brust u . Hals —) Pf . Brot,450Gr . weißes 16,1400Gr .schwarzes 42 Pf . Mehl, 500 Gr . weißes 19, schwarzes 16 Pf ., 1 Kilo Erbse«36—40, Bohnen 32—36 , Linsen 50—80,500 Gr . Reis 30—32, Gerste 25—33,Gries 19- 20 Pf .. 50 Kgr. Kartoffeln M . 3.60, 503 Gr . Butter 1 . 13, Rind «

schmalz — , Schweineschmalz 90,1 Liter Milch 18, 6 Eier 36, 1 Litersaurer Rahm 80 Pf . 2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuche»,holz M . 44.—, Waldtannenholz 34 .—. 50 Kgr. Heu 3.30. Stroh 2.43.3. Fische . 500 Gr . Aal 1.20, Barsch 60, Hecht 1 .20, Bresen 50,Milbe 53, Karpfen 1 .—, Schleim 1 .13, Rotaugen 33, Koretsch 50,Zander 1 .20, Barben 60.

Verschiedenes .' Emde « , 21. Juli . Prinz Friedrich Heinrich von
Preußen traf zur Kur in Norderney ein.* De » Einfluß des Lichtes , den wir schon im HeliotropiS «
mus kennen, den weiterhin jede Hausfrau au den Keimen der
Kartoffel im Keller beobachten kann, wenn der Trieb oft überweite Strecken hin nach einem engen Spalt kriecht, durch den ein
spärliches Licht eindringt , lernen wir als eine ganz bedeutende
Macht anerkennen , wenn wir den Versuch verfolgen , den John
Klayton mit Bohnenpflanzen angestellt hat . Diese beschattete er,wie wir Spemanns „Mutter Erde " entnehmen , zur Hälfte , sodaß
diese Exemplare nur zerstreutes Licht erhielten , während die ander -'

älste dem Tageslichte ausgesetzt blieb. Im Oktober wurden die
,ohnen geerntet und siehe, das Gewicht der Früchte verhielt sich

Obst aiebt und die Aussichten auf ein Herb>terträgnis sehr gering
sind, so ist infolge deffen eine Masse Johannisbeerwein gemacht wor¬
den . Gegenwärtig wird für das Pfund 14 Pf . bezahlt , rin Preis ,der zu dem diesjährigen geringen Erträgnis derselben ebenfallsnicht hoch ist.

G Rastatt , 22. Juli . Gestern brannten hier in der
Sternenstraße 3 Häuser nieder . Nur durch thaüräftige Arbeit der
Feuerwehr konnte ein wetteres Umsichgreifen verhindert werden .
Der Schaden ist ziemlich bedeutend , die Entstehungsursache noch nicht
festgestellt.

* Legelshurst , 20 . Juli . Eine Abteilung des Husaren -Regi -
ments Nr . S von Straßburg hatte hier Felddienstübung ; vor dem
Schulhause begegneten sich nun zwei feindliche Ordonnanzen , von
denen der eine auf den anderen lossprengte und denselben , wie es
scheint, infolge eines unglücklichen Zufalls , mit der Lanze unter -

- halb eines Ohres in den Kopf traf . Der Schwerverletzte
mußte mittels Wagens nach Straßburg ms Militärlazarett ver¬
bracht werden . (Kehl. Ztg .)

0 Keuziuge «, 21 . Juli . Der Jahresbericht der Realschule
Kenzingen meldet daß die Anstalt im Schuljahr 1898/99 von
128 Schülern besucht war , 77 katholischen, 44 evangelischen, 7 israe -
Üiischen. DaS Lehrerpersonal zählt 6 etatmäßige Lehrer , 1 Prakti¬kanten und 3 Nebenlehrer . Eine Beilage enthält eine kurze Schul¬
geschichte von Vorstand Martin , eine durch Planskizze und Photo¬
graphie veranschaulichte Beschreibung des neuen Schulgebäudesvon Architett Julius Unecke in Karlsruhe und eine Abhandlungüber die Ortsnamen des Kaiserstuhls von Pros . O . Heilig .' Lörrach, 21. Juli . Eine Anzahl patriotisch gesinnter deut¬
scher Männer in Basel und hier gedenken sich an die gleichdenkende
Einwohnerschaft der Stadt und des Bezirks Lörrach und der Nach¬
barschaft mit einem Aufruf zu wenden mit dem Zwecke , eineBismarcks - Gedenksäule zu errichten . An der südwest¬
lichen Grenzmark gelegen , soll sie den dies - und jenseitigen
Etammesgenossen ein Markzeichen deutscher Einheit und Größe sein.* Bom Bodensee , 22 . Juli . Wie das „N . Stuttg . Tagbl . "
berichtet, soll die Strecke Friedrichshafeu -Lindau der Bodensee gür -
telb ahn Ende August eröffnet werden . — Wie schon am Diens¬
tag mittag , so rissen am Mittwoch abend '/ --IO Uhr bei dem heftigen
Nordostwind die Anker des Graf Zeppelinschen Ballon¬
gebäudes zu Manzell bei Friedrichshafen wieder ab . Das
mächtige Floß mit der Halle trieb mit ziemlicher Geschwindigkeitdem Schweizer User bei Uttweil zu. Ta kein Dampfer im Hafenvon Friedrichshasen angeheizt und auch keine Bemannung zurStelle war , mußte man bis zur Ankunft des letzten Schiffes von
Rorschach um 11.05 Uhr warten , bis Hilfe abgehen und die Hallewieder aufgesangen werden konnte. Gras Zeppelin riahm lt . „Konst .
Ztg . " an den Rettungsarbetten persönlich teil.

* Wildbad , 22. Juli . Hier konzertierte gestern mit Beifallund großem Erfolge die Kapelle des Kehler Pionier -Bataillons unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Viertel .Die Kapelle hatte auch die Ehre, dem Herrn ReichskanzlerFürst v. Hohenlohe ein Ständchen bringen zu dürfen.* Kleine Mitteiln «- «». Die beiden in Pforzheim bei demLandwirt Pleis bedienstrten jungen Leute, der Melker Jakob Häuser¬mann und die Dienstmagd Luise Linkenheil entfernren sich amDonnerstag ohne jeden Grund aus der Behausung ihres Dienstherrn.Gestern fand man dieselben nun in dem zwischen Pforzheim undEutingen gelegenen Wäldchen mit je zwei Schüssen in der Brustvor . Häusermann war tot , während die Linkenheil noch am Leben istund ins Krankenhaus gebracht wurde. Nach Aussage des Mädchensbrachte ihr Häusermann schon am Donnerstag abend die beiden Schüssebei, und erschoß sich dann selbst. Aussichtslosigkeit des Liebesverhält¬
nisses soll das Motiv der That gewesen sein . — Me Leiche des 9
Wochen allen Kindes des Fabrikarbeiters W. Sailer in Gernsbachin das Spital verbracht zur Settion . Es geht das Gerücht, daß Sailer ,als er am Freitag im Streite mit seiner Frau dieselbe schlagen wollte,er das von ihr auf dem Arme gehaltene Kind getroffen und dadurchdeffen Tod verursacht wurde . — Der bei Seifensieder Krieg in Gerns¬
bach schon seit langen Jahren dienende 69 Jahre alte Valentin Kraftwollte am 19. abends noch etwas in der Siederei arbeiten , fiel aberdie nur wenige Stufen zählende Treppe hinab und so unglücklich , daßer bald darauf verschied . — Freitag vormlltag fiel in Hofweierdie Frau des Ratschreibers Craier von der Bühne in der Scheuerherunter und war sofort tot . — Das Haus des Ratschreibers inBrandend erg fiel gestern einem Brand e zum Opfer . Ein Kindsoll mit Streichhölzchen gespielt haben . — In E m m i s h 0 f e n bei
Konstanz brannte die an der Bahnlinie gelegene Cementfabrik derWitwe I . Orsinger total nieder. — Am Montag wurde in lieber -l i n g e n die 72jährige Spitalpftündnerin Franziska Sanier von Leu¬stetten von einem Radfahrer überfahren . Dabei erlitt sie soschwere Verletzungen, daß der Tod nach 2 Tagen einttat . — AmDienstag wurde der verheiratete Hutmacher Fiedler von Hilzingenwegen Vornahme unzüchtigerHandlungeumit seinem 9jährigenStieftöchterlein verhaftet und in das Amtsgefängnis Engen ein -aeliefert . — Bei Maulbronn (Württemberg ) war ein Bauer mitseiner Ehefrau während eines Gewstters eben im Begriff , aufdem Felde unter einem Baum Schutz zu suchen, als beide vom Blitzgetroffen wurden . Der Mann war sofort tot . die Frau betäubt.— Eine Skandalgeschichte , die seit einem halben Jahre inKaiserslautern viel Gesprächsstoff lieferte, fand vor der Straf¬kammer ihren Abschluß . Die Wirtin S i e g e l vom Hotel Pfälzer Hofhatte sich rvegen Verkuppelung ihrer eigenen hübschen Tochterund zahlreicher Kellnerinnen zu verantworten . Die Verhandlung , zuder 45 Zeugen geladen waren , endete mit der Verurteilung der FrauSiegel zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust .

dürfen : „ Du kannst heim ! Du gehörst zu diesen Deinen
nächsten und liebsten Menschen und sie gehören zu Dir ! " Und
noch Gott danken müssen, daß sich wenigstens da eine Thätig -
keit für sie gefunden hatte, wo ihre einzige Freundin lebte,die alles thun würde, ihr die neum Verhältnisse erträglich zumachen !

Mit Margot, ihrer neuen Schwägerin , war es gekommen,wie Käthe es am ersten Tage ihrer persönlichen Bekanntschaftvorausgewuht hatte : sie verkehrten äußerst höflich und freundlichmiteinander , und dabei hatte es sein Bewenden. Margot ver¬
gab es der jungen Schwägerin nicht, daß sie ihr gleich in der
ersten Stunde mit diesem warmen Herzenston von „ihrer lieben
Helene", der Walter so ähnlich sah, gesprochen hatte ; sie fanddas taktlos und unpassend, wie überhaupt die ganze Art des
jungen Mädchens der ihrigen schnurstracks zuwiderlief. Das
hatte natürlich nicht gehindert, daß sie sich von Käthe feineStickereien anfertigen, weite Gänge gehen und Kommissionen
niachen ließ ; Käthe hatte sich ja dazu angeboten und konnte floh
sein , sich nützlich machen zu dürfen . Bei den Besprechungenüber den Haushalt, die Einrichtungen, die Käthe getroffen , dasGeld, das sie verausgabt hatte, gab es auch Differenzen. „Lieber
Himmel, so wenig haben Sie dafür von Hermann bekommenoder gefordert ? " hieß es oft. „Da haben Sie sich «ber bedenk¬
lich knapp halten laffen, meine Liebe ! Ich kann mich so klein
nicht einrichten und werde es auch nicht thun ! "

Der Baumeister hatte denn auch am nächsten Tage zuseiner Schtvester geäußert : „ Du, Käthchen , Margot meint. Du
hättest so spottbillig gewirtschastet, daß Du uns alle gewiß hasthungern^und darben lassen ! Das könnt' ich aber nicht auf Dir
sitzen laffen, ich erklärte mit Fug und Recht , wir wären immeralle schön satt geworden, und es wären auch sehr gute Sachenaus den Tisch gekommen : vernünftige, schmackhafte Braten, Wildund Geflügel und famose Speisen . Auch Deines hübschenTalentes zum Kuchenbacken that ich gebührendermaßen Er¬

wähnung . Na , Margot sagt, dann müßtest Du hexen können ,— wie Du das angestellt hättest bei dem Haushaltungsgeld sei
ihr ein Rätsel , und unter ihrem Regiment werde die Wirtschaft
auf anderem Fuß geführt werden. Mir ahnt, dieser „ andere
Fuß" wird 'n heillosen Batzen Geld kosten, sie will schon gleich
den Weinkeller neu assortieren, und was das auf sich hat, weiß
ich ! Kannst Du mir ungefähr sagen, . . . ich meine, hast Du'nen Schimmer, mit wieviel Haushaltungs- und Toilettegeldern
Margot wohl ausreichen könnte ? "

„ Rein, lieber Hermann ! " hatte Käthe geantwortet . „ Für
Margots Begriffe davon fehlt mir jeder Maßstab ! "

„ Na, wenn ihr selbst nur nicht auch der Maßstab dafür
fehlt, dann wird 's schon werden ! Immer ohne Sorge, die
Karre wird schon schief gehen ! " Der Baumeister hatte zu seinem
Scherz gelacht , aber es klang nicht so, als wenn ihm dies Lachen
recht von Herzen käme. (Forts, f.)

Bäder «nd Sommerfrische «.
O Bad Griesbach im badischen Schwarzwald . „Waldeskühle,Tannenduft ." Wem schlägt bei diesen Worten nicht das Herz höher,wenn er die staubige, überhitzte Stadt endlich hinter sich lassen darf , um

seinen überreizten, gequälten Nerven die so nötige Erholung zu gönnen,
seinem verbrauchten Blut neue Lebensströme zuzuführen. Mit Recht er¬
freut sich deshalb der Schwarzwald seit Jahren des stets wachsenden
Besuches und es hält schwer, in der Zell der allgemeinen Flucht aus
den Großstädten ein Unterkommen zu finden. Aber die Zeiten stndvorüber , wo man ängstlich jeden Meter abzählte und glaubte, je höher
desto bester . Gerade unsere mittlere Höhe von fast 600 m eignet sich
vorzüglich für manche , denen Herzstörungen oder Nervenerregungen das
Hochgebirge verbieten. Kommen dazu noch die allberühmten Stahl -
queilen , die uns auf eine Stufe mit Schwalbach, Pyrmont und
Cudowa stellen , denen gegenüber wir noch den große« Vorzug der
kräftigen Gebirgsluft haben, so wüßte ich nicht, was noch den Anfor¬
derungen an ein modernes Berjünguugsbad zuzusügen wäre . Der
außerordentlich starke Kohlensäuregehalt unseres Stahlwassers hat auchbereits die Nauheimer Koryphäen auf unser Bad aufmerksam gemacht,die zur Nachkur häufig ihre Patienten hierherschicken . Spezialität vonBad Griesbach sind noch die neroenberuhigenden, aromatischen Fichten¬

harzbäder . Verpflegung und Leitung des Badeortes sind anerkannt
vorzüglich. Das Publikum gehört fast durchgängig den höheren Gesell«
schaftsklassen an und zählt viele Ausländer , wie amerikanische und '
russische Familien .

Verschiedenes .* Breslau , 21. Juli . Hier erfolgte heute die Eröffnung dep
Verhandlungen des 7. Delegiertentages des Bundes deutt
scher, österreichischer und schweizer Brauergesellen . Der3400 Mitglieder zählende Bund ist durch Abgesandte aus
allen Teilen Deutschlands , Oesterreichs und der Schweiz vertreten .* Bautzen (Sachsen), 21 . Juli . Bei der RadwettfahrtWien -Berlin verunglückte in der Nähe von Großhennersdorfam Esberge der Motorwagen , indem die Bremse mitten am
Berge versagte und die Maschine im schnellsten Tempo an eine«
Baum fuhr . Sie wurde stark beschädigt. Bon den 3 Insassen isteinem die Brust eingedrückt worden , die beiden andern haben nur
leichtere Verletzungen davongetragen . Das Obergedeck der Maschine ,wurde von dem ausströmenden Gase verbrannt .

HnulvristischeS.
Ein Zeichen . Jeden Abend puntt 6 Uhr kamen sie um di«

Frauenkirche gegangen . Es war staunenswert , wie er, schier ohne ,
zu atmen , in sie hineinsprach . Keine Sekunde versagte seine Bered»
samkeit. Das war ein Flüstern , Beteuern , Schwören , Fragen l
Dann sah man sie einige Zeit nicht. — Plötzlich kamen sie wieder.
Er redete kein Wort mchr ; dagegen sprach sie atemlos — st«
waren verheiratet .

Aus der Kaserne . Sergeant : „Schulze, machen Si «
nicht immer ein so jammervolles Gesicht wie ein SB ege taue *
der Würstel heißt ! " (Fl. Bl.)

Rätsel .
Zwar wichttg ist's , doch halt es nicht zu hoch.
Ein jeder hat 's, und oft bekommt man 's noch.
Mach ' es den andern nicht, um sie zu necken.
Auch darfft du 's nicht in fremde Sachen stecke».



ä
u dem der natürlich gewonnenm wte 29 : 99, das der getrocknetenlohnen wie 1 : 3. Im nächsten Jahre gaben die Bohnen von der

beschatteter: Hälfte wieder nur die halbe Ernte , verglichen mitdenen der besonnten , obgleich sie in diesem Jahre alle gleichmäßigbehandelt wurden, und im vierten Jahre erzielten sie nur nochtaub« Blüten . Die Errtzrehung der Sonne während des einen
erste» Sommers hatte also auf die gesamte Nachkommenschaft einen
so schwächenden Einfluß , daß sie nach vier Jahren erlosch. Welcheine / eindringliche Lehre könnten Lehrer und Erzieher wie auch
Gesetzgeber aus dieser Pflanzentragödir entnehmen ! Vor allen
Dingen Sonne , Licht, viel Licht, wo Pflanzen oder die jungen
Menschenpflanzen wachsen, gedeihen und kraftvoll sich gestaltensollen.

* Kakao als kaltes Getränk . Seitdem es gelungen ist, denKakao bis auf ein Minimum zu entfetten (der Fettgehalt des
Reichardtschen Kakao beträgt nur noch 15 Proz .), kann derselbe
auch als kaltes Getränk zur Verwendung kommen. Er wird zudiesem Zwecke in gewöhnlicher Weise zubereitet und dann kaltge¬stellt. Mit Selterwasser vermischt bildet der gekochte und dann
abgekältete Kakao ein ebenso erfrischendes , wie kräftigendes Ge¬tränk. Sowohl für Hausfrauen, wie für Gastwirte dürfte es sichempfehlen, von dieser neuen Verwendungsart deS Kakao, besondersiu der jetzigen Jahreszeit , möglichst ausgiebigen Gebrauch zumachen.

* Hildesheim , 22. Juli . Der 66jährige Händler Diete -r i ch erschoß heute die Mutter seiner Geliebten und verwundetedabei die Geliebte selbst lebensgefährlich . Daraus wollte er diekleinen Kinder seiner Geliebten erschießen, wurde jedoch daran ge¬hindert.
* -Im heiligen Land Tirol !* Daß in manchen Kreisen derTiroler Bevölkerung noch ziemlich mittelalterliche Anschauungenherrschen, ist nichts Neues, und in einem Lande, wo die Geistlich¬keit fast unumschränkte Gewalt besitzt, nicht weiter zu verwundern ;denn klingt es nicht wie ein prächtig Stücklein Mittelalter , wasdie „Bozener Zeitung" in ihrer Nummer 157 meldet ? Man leseund staune: »Eine lustige Verhandlung spielte sich vor dem Be¬

zirksgerichte Klausen ab. Ein gewisser Johann Gaffer , Steiger -dauer aus Koümann, hatte den Viehhändler Johann Gaffer ausKollmann wegen Körperverletzung verklagt. Als er sah, daß er mitseiner Klage keinen Erfolg haben würde, bezichtigteer denGegnersolgen«den »Verbrechens " : »Gaffer hat zwei Schweine ausgewogen, dasFleisch in lutherische Zeitungen eingemacht unddas dadurch ungenießbar gewordene Fleisch ver¬kauft ." Zu seiner Verwunderung richtete der Kläger mit dieserAnschuldigung nichts aus . Erläuterung überflüssig !* Die Einnahmen englischer Dramatiker . In Englandverkaufen nur wenige dramatische Schriftsteller ihre Werke inBausch und Bogen , die meiste» beziehen 5 bis 10 Proz. der Ge¬samteinnahmen. Ein an einem größeren Londoner Theater 200mal
gegebenes Lustspiel wirst dem Versaffer 100000 bis 120 000 Frcs .ab. Dazn kommen dann noch die Tantiemen für die Ausführ¬ungen in der Provinz, in Amerika und in Australien. Wie wirdem »Journal des Döbats" entnehmen , hat G. R . Sims , derVerfasser von zwei zugkräftigen Singspielen, in zwei Theater-Saisons nacheinander in London 750 000 Frcs . und iu der Provinz1V* Millionen Francs eingenommen . W. L. Gilbert und ArthurSullivan frellich haben bis jetzt mehr als 7 1/» Millionen Frcs .eingenommen . Unter den neuesten englischen Dramatikern abergebührt Pinero die Palme ; sein jüngstes Werk hat ihm bis jetztschon eine halbe Million abgeworsen .* Vermischte Nachrichten . Ans der Avenue -Linie in Brüsselereignete sich ein schwerer Unfall . Das Pferd eines Mietswagens ,in dem sich 4 Insassen befanden , ging durch und raste auf einen involler Fahrt ankommenden elektrischen Straßenbahnwagen zu. DerKutscher und 4 Jnsaffen wurden schwer verletzt . Der Zustand zweiervon ihnen ist hoffnungslos . — In Solent bei Portsmouth fand aufdem Torpedobootszerstörer „Bullfinch " eine Explosion statt , wobei7 Mann gerötet und tl verletzt wurden. — In Cleveland wurdeauf das Dach eines Schuppens der Straßenbahn , deren Angestellte aus¬ständig sind, eine Bombe geworfen . Die Explosion richteteMaterialschaden an ; niemand wurde verletzt . — Vergiftet hat sichin der Nationalgalerie zu Berlin der dort angestellt gewesene Haus¬diener Robert Wächter . — Das Städtchen Bleystein (Bayern )wurde von einem größeren Brandunglücke heimgesucht . In unglaublichkurzer Zeit standen 11 Anwesen und 12 Nebengebäude in Flammen .Mit größter Mühe gelang es , das Feuer von den Gebäuden des Stadt¬platzes fernzuhalten . Durch dieses Brandunglück , dessen Entstehungsur¬sache noch nicht aufgeklärt ist, sind 28 ohnedies ärmliche Familien ob¬dachlos geworden . — Eine Feuersbrunst zerstörte zwischen Oued elAneb und Edough (Algier ) 200 Hektar Korkeicheuwald . DerBrand ist noch nicht gelöscht.

Draytverichte .
■w Paris , 22. Juli . Die republikanischen Blätter sprechenihr Erstaunen aus über die von den „Novostni" veröffentlichteGlückwunschdepesche des Zaren an Ludwig Napo¬leon , Oberst und Kommandeur des Leib -Garde -Ulanen-Re -giments der Kaiserin in Peterhof und erklären , sie müßten dieEchtheit der Depesche bezweifeln . (Vermutlich handelt es sich um dieBeförderung zum General, allein das Wölfische Bureau hat wiedereinmal vergessen, zu melden, was für eine Glückwunschdepeschedas ist. Red.)
w London , 22. Juli . Die »Times " melden aus Pekingvon gestern , dort sei eine russische Schule gegründet worden,welche ausschließlich zur Pflege des Unterrichts in russischerSprache und der Ausbildung von Chinesen als sprachkundigeAngestellte bei den Eisenbahnen dienen soll. Die Lehrer sindRussen . Die Schule , welche gestern eröffnet wurde, wird von derchinesischen Regierung unterhalten.

iv London , 21 . Juli . (Unterhaus .) Bei der Beratung des Kriegs¬budgets erklärte der Kriegsuntersekretär W y n d h a m bezüglich des Vor¬schlags , in den Kolonien Rekruten auszuheben ; es werdeeine mühevolle Aufgabe für England sein, an die Kolonien mit demVerlangen heranzutreteu , hierüber Abkommen zu treffen . Wo jedoch eineKolonie den lebhaften Wunsch ausdrücke , einen gewissen Teil der Reichs¬lasten zu übernehmen , werde man die Maßnahmen entsprechend ändern ,um den Wünschen der Kolonie entgegenzukommen . Die Regierung ver -
fandele mit Canada und habe gegenwärtig eine gewisse Anzahl Vor-chläge formuliert , worüber die Ansicht Canadas eingeholt werden solle .Ueber deren Wesen könne er sich jetzt aber nicht äußern . (Die Schwierig¬keiten , welche den in der allgemeinen Wehrpflicht rückständigen Staatenerwächst , treten auch hier deutlich in die Erscheinung , wie kürzlich , alsim Unterhause vom gleichen Redner die zwangsweise Aushebung zurMiliz angeregt wurde . Red .)

Die Kaiserin iu Berchtesgaden ." Berchtesgaden , 21 . Juli . Die Kaiserin hat sich in an¬erkennendster Weise über die geradezu rührende Sorgfalt ihrerTräger und der sonst bei ihrem Unfall zur Hilfeleistung herbeige -rilten Personen ausgesprochen . Ihrem hohen Gemahl, sowie demPrinz -Regenten von Bayern ließ die Kaiserin von dem Unfall so¬fort eingehende telegraphische Mitteilung zugehen. Der Prinz -Regent zieht täglich Erkundigungen ein und dem Kaiser gehen täg¬lich zweimal Berichte zu. Die völlige Wiederherstellung derhohen Frau dürste voraussichtlich noch etwa 4 Wochen in An¬spruch nehmen .
w Berchtesgaden , 22. Julu Die durchaus günstige Ab¬

nahme der örtlichen Störungen bei der Kaiserrn gestattetegestern die Anlegung eines fixierenden Verbandes an dem ver¬
letzten Unterschenkel. Der Verband wird gut erttagen und besei¬tigt die noch vorhandenen subjektiven Beschwerden völlig.

Der Augsburger Krawall .
» Augsburg , 21 . Juli . Leider wird es wohl nicht gelingen,sie Anstifter der Tumulte, die sich vorsichtig »weit vom Schüsse"

halten, zu fassen. Der größte Teil der Lärmmacher gehörte der)niedersten Stufe an ; zudem waren darunter , besonders an -1fangs, grüne Burschen von 14 und 17 Jahren . Die gesamtelbessere Arbeiterschaft und die Bewohner der Wertachvor- ^städte find es satt, derartige Krawalle mitanzusehen und ruitauzu-hören , und erwünschen nichts sehnlicher als ener¬gische Abwehr seitens der Behörden. Es ist den Ruhestörernlediglich um Krawallmachen zu thun , die übrigen Redensarten be¬treffs Aufnahme fremder Arbeiter u . s. w . sind nur Vorwand dazu

England und Transvaal .
.

w Johannesburg , 22. Juli . Die Antwort Chamber «larns auf Campbell -Bauuermauns Anfrage im Unter¬haus« und die Mitteilung der »Times", daß die Regierungentschlossen sei, an der vom Kapgouverneur M i l » e r in Woem-fontein vertretenen Politik festzuhalten , ries große Befriedig¬ung hervor und beseitigte vollständig die Furcht, daß man sich inEngland auf einen schwächlichen Vergleich einlaffen werde. (Eng¬lische Meldung der »Times" . Red.)* Pretoria » 21. Juli . (Havas.) Die Regierung beabsichtigt,den Goldfeldern in Transvaal zwölf Vertreter zuzugestehen,davon sechs für den ersten Volksraad und sechs für den zweitenVolksraad. Witwatersrand soll in vier Wahlbezirke eingeteiltwerden . Die Minendiftrikte Klerksdorp und Potchesstrom sollenemen weiteren , Barberton den sechsten Wahlbezirk bilden.* London , 22. Juli . Der Johannesburger Korrespondent des„Standard " meldet unterm 20. cr., er habe ganz sicher vernommen,daß der Premierminister der Kapkolonie, Schreiner , am 19. cr.em Privattelegramm an den Präsidenten Krüger gerichtet habe,uwrin er diesen ermahnte , in keinem Punkte mehrn achzuge ben , da ihm unverzüglich eine amttiche Mttteilung vonder britischen Regierung zugehen werde.
Briefkasten .An verschieden « Einsender hier . Die Legung des elektri¬schen Bahngleises nach Mühlburg hat zu weitläufigen Ver -Amdlungen geführt und gerade daraus ist unseres Wissens die langeVerzögerung der Jnwigriffnahme zurückzuführcn. Auch gegen das jetztcmfgepellte Projekt , dos nach Anhörung verschiedener Sachverständigerund Vertreter der Bürgergeseüschasten der Weststadt und von Mühlburgzustande gekommen ist. steht allen Beteiligten noch das Recht der® tn JL? Uevon auch bereits Gebrauch gemacht wor¬den . Etwaige Wunsche oder Beschwerden werden im jetzigen Stadium derSache wohl am besten direkr bei der Stadtverwaltung selbst angebracht,denn wir fürchten, daß wenn jetzt erst die Erörterungen durch Sonder -mteressenten m der Presse beginnen sollten, dies gegen den allge¬meinen Wunsch der Einwohnerschaft die Inbetriebsetzung nur nochweiter ungebührlich verzögern würde. Wir sind überzeugt davon , daß esder Stadtverwaltung nur erwünscht sein kann , alle berechtigtenAnliegenzu Horen und soweit als irgend möglich auch zu berücksichtigen . Anderer¬seits muß aber auch betont werde», daß endlich einmal die Vorverhand¬lungen zum Abschluß kommen und die Ausführung des Bahnbaues inAngriff genommen werden muß. Zu beachten ist ferner hü,, daß dieStadtverwaltung nicht selbständig über die Straße nach Mühlburq ver¬fügt, dre bekanntlich eine Staatsstraße ist.

Verantivortlicher Revaktenr i. V . : Albert Stolz ,_ für den Anzeigenteil : Ludwig Lorba .h in SacCsctwi .

Or : 2arom . 0 !Ir .
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Aberdeen . , < 767 S leicht wolkig 16ktockbolm . . 762 WNW mäßig Hefter 15Haparanda , ■ 755 SW leicht bedeckt 15Petersburg . . 759 SO leicht bedeckt 16Moskau . . . 764 SO leis . Zug Hefter 21Cork . . . . 763 ONO leicht halb bed . 17Cherbourg . . 761 O leicht halb bed . 19Hamburg • . 765 NNO leicht wolkenl . 18Memel . .
Paris . . . .
Karlsruhe . . .

761 WNW schwach wolkig 20
764 SO mäßig wolkig 24Wiesbaden . . 765 SW schwach wolkenl . 23Atünchen . . . 767 SW leicht Hefter 23Berlin . . . . 763 NNO leis . Zug wolkenl . 23Wien . . . , 764 SW leis . Zug wolkenl . 19Breslau . . 765 OSO leis . Zug Dunst 25Nizza . .

Triest . . . .
765 still halb bed . 23

Wetterbericht der Deutsche « Seewarte Hamburg vom22 . Juli 1899 . Wenig verändert , liegt hoher gleichmäßig verteilterLuftdruck vom Nordwesten her südostwärts über Centraleuropa ausge -brritet , mit höchsten Barometerständen über dem Nordseegebiete undSüddeutschland , während flache Depressionen über der Biscayasee undNordosteuropa lagern . In Deutschland , wo die Temperatur im Bimren -lande gestern überall über 30 Gr . erreichte und nur Rügen etlvas Regenmit Gewitter hatte , dauert das ruhige , hellere und warme Wetter fort .Bei leichten nördlichen Winden ist die Temperatur im Norden gesunken ,liegt aber noch über dem normalen Stand . Eine Witterunqsänderunasteht nicht in Aussicht .
'LLukernngsveovacNttingen der n'ieceorowg . Srartoa Karlsruhe .

| j
& --

2
i

5 - . Bemerk .
21 . Juli , nachts 9 Uhr | , 52 5 24,3 17 .3 76 SW heiter22 . Juli , morg . 7 Uhr | 751,9 21,6 14,7 77 SW wolkig22 . Juli , mitl . 2 Uhr >750,5 32,6 14,2 39 NO bedeckt21 . Juli 34,0 ; niedrigste in der folgendenLlachr 19,0 . Niederschlagsmenge am 21. Juli 0,0 nun .

Wetterbericht von der Hundseck vom 22 . Juli .Wetter prachtvoll ; Thermometer 17— 18» Wärme ; Aussicht gut ;ohne Zweifel Sonntag gutes Wetter .

Wafsrrstandsuachrrchteu . '
Rh e in .

Maxau , 22. Juli . 446 cm , gef . 2 cm .
Waldshut , 21 . Juli . 304 cm , Beharrungszustand .Kehl, 22. Juli . 312 cm, fällt .
* Aus dem uns vorliegenden Jahresberichte des Real -Lehrinstitüts(Realschule mit Pensionat ) von Traut mann und Wehrte zuFrankenthal (Pfalz ) entnehmen wir , daß diese Anstalt sich auchim abgelaufenen Schuhahre einer sehr hohen Frequenz zu erfreuenhatte . Von den 200 Schülern , welche am Schluffe des Schuljahres dieSchule besuchten , befanden sich öl im 1., 36 im 2 . , 34 im 8., 32 im 4 .,32 im 5. und 15 im 6 . Kurse . Das Lehrerkollegium bestand außer denbeiden Vorstehern aus 14 Lehrkräften . Auch m diesem Jahre habensämtliche Schüler des 6 . Kurses die Abgangsprüfnng bestanden und sichhierdurch die Berechtigung zum einj .-ftelw . Militärdienst erworben .Diese sett einer laugen Reche von Jahren gleichgünftigen Erfolge sinddie beste Empfehlung für die gut geleitete Anstalt , der wir auch in Zu¬kunft das este bGedeihen wünschen .

WU" Soeben , ersobleuen "WW
Antonio ddV Angdo

Badenweiler
Bilder » ns Badenweiler und U in g e b n n g ln Facsl -mlle -liictatdrucken und -Autotypien . 4041. 1Nach der Natur gezeichnet miterkl . Text berausgegeben von Dr . H . J . Thomas .Bestellungenanf diesesErinnernagageschenk u. Prachtwerk ersten Bangeswerden entgegengenommen in A- Schäliät ’g Hofbachhandlang , Müllheim—Badenweiler .

IPrelsezmdsslBiuig .

CfasglühUeUt ,Glühkörper ln ganz vorzüglicher Qualität — Fertig znm Selbst¬anisetzen . — In Kartons verpackt 4030.6.1(keine Buarvare ) werden zum Preise von 30 Pig . pro Stück.abgegeben.Emil Schmidt ,Ilebelstrasse 8 , nächst dem M̂arktplatz. — Telephon -

Qcesnfehrt nach NewYork
5 -7 Tage .

Scnnel ! oPnsttampferLinien zwischen

[ewYörkIBremen -Baltimore Brem en-LaPiata [Bremen -Brasilien Bremen-Ost-AsienlBremen-Australien.Nähere Auskunft ertheflt der
Norddeutsche Lloyd. Bremersowie dessen . Agenten.Karlsruhe: Pr . Kern , Hebel¬

strasse 3. 1048.15.13Weingarten: Morita 8 . Baer .

Bekanntmachung .
Aus dem Zinsenerträgnis der BankierEduard Ksellt -Lliflnng für das Jahr1990 soll nach Borschrist des Stifters :einem mittellos :» , aber braven undfleißigen Schüler des Gymnasiums aushiesiger Stadt bei seinem Abgang anfdie Universität eine einmalige Unter¬stützung, oder einem mittellosen, aberbraven und fleißigen Polytechniker aushiesiger Stadt , wenn er das Poly¬technikum absolviert hat , eine solcheUnterstützung, oder einem mittellosen,aber braven und fleißigen Handelsbeflisienen aus hiesiger Stadt , wenn erseine Lehre b standen und gute Zengnisieaufzuweisen hat , oder einem mittel¬losen. aber braven und fleißigen Kunst-

beflissenen aus hiesiger Start , wenn erseine Studien hier vollendet hat , eine
solche Unterstützung als Beisteuer zuseiner weiteren Ausbildung zuerkanntwerden .

Bewerbungen um ein Stipendiumwollen bis zum 1. September v. Js .schriftlich bei uns emgereickt werden.Karlsruhe , den 18. Juli 1899 .
Der Stadtrat :

Krarmer .4028.1 Nendeck.

Aufforderung.
Diejenigen Personen , welch« mit der

Bezihlung der Schulgelder für die
Gewerdischule für das I . Halbjahr1899 190 J (1 . Mai bis 1 . Oktober 1899)und für die kaufmännische Fortbild¬
ungsschule für das I . Halbjahr 1899 1903(28. April bis 23. Oktober 1899s sich nochim Rückstände befinden, werden hier¬mit ausgefordert , solche innerhalb achtTagen anher zu entrichten. 4049.1Karlsruhe . 22 Juli 1899 .Stadt . Schulkasse-Berrechnmg.

I . V . :
Schütz .

Bekanntmachung.
Prüfung der Sttaßrn- und Damm-

Meisterkandidaten betr.
Am 38 « August l. Js . beginnend,wird eine Prüfung der Straßen - und

Dnninmeislerkrndidaten dahier abge-
halien werden. Gesuche um Zulassung
zu dieser Prüfung sind unter Anschlunder erforderlichen Nachweise längstensbl» 21 . August schriftlich eiuzureichen.Die Verordnung , welche die Znlaffungs -
bedingungen und die an die Kandidaten
zu stellenden Anforderungen bezeichnet ,kann bei den Wasser- und Straßenbau -,Rheinbau - und Kullurinspektionen, sowieauf unserem Sekreiariat erhoben werden.Karlsruhe , den 20. Juli 1899 .
Großh . Oberdrrektion des Wasser-

und Straßenbaues . 4012.2.1
Aus der Bernhard HSber 'schen

Stiftung für betritt ft ge studierende
Landesangehörige isr . Bekenntnisses istein Stipendium in jährlichem B -trag -
pon 225 M. auf die Dauer des Stu¬
diums an einer Universität , höchstens
jedoch auf sieben Semester zu vergebe-' .Bewerber haben ihre Gesuche unter
Anschluß des Abiturienten -, sowie eines
Vermögenszeugnlsfts und , wenn siemit dem Slifter verwandt sind , eines
Nachweises hierüber binnen 6 Wochen
anher einzureichen. 4046 . 1

Karlsruhe , den 15. Juli 1899.
Großh. Oberrat der Israeliten.

Der Ministcrialkommiffär .
Becherer .

US der » ernhar » HSber ' schen
iftutt « hier ist eine Trantgabe

1300 M . an ein mit d :m Stisier
pandtes Mädchen israelitischer Relr -
i zu vergeben . BewerbuugSgcsuche
- unter Anschluß des Nachweises der
wrndtschaft , sowie eines Leumunds -

VermögenSzeuznisseS binnen sechs
chen hierher einzureichen .
karlsruh «, den 13. Juli 1899 .
roßh . Oderrat der Israeliten.

Werkstattsränme
i . 750 Dm Fläche, geebnet zur
riehtung einer Fabrik
ier Garnisonsstadt bei Karlsruhe
0«t<i4 oder 1 . Oktober ab tu

Wohnungen h . Gelände zur
vorhanden . Die Räume

-.„ -ix «veloilt

Fabrik för MalntenM«.
stit allen in diesem Fach verwandten

FadrikaiivnSzwnzeu neuester Ersnrdnngrn
lst samt reichlich vorhandenen Maschinen,worunter auch Dynamo-Maschine für
elcktr. Betrieb u . Beleuchtung, aus Ge¬
sundheitsrücksichtende« Besitzers, um den
abnorm billige» Preis von inSgefrml
R . 35,000 samt »Sen bedeutenden und
wertvollen Hol,Vorräten und fettige«
Waren }«t Httanftn und event. sofort
zu übernehmen. Die Fabrikation kann
je nach Wunsch in jede größere Stadt
verlegt werden, da am bisherige» Domittl
ei» liegenschasllicht« Eigentum noch nicht
besteht. Langjähttge fachkundige Arbttter
und Werkfückerkönnten event. mit über¬
nommen werden. Nähere AnSkunftdurchdas Süvd . « esch. - L Hyp .»Bev« . -J « st.
Stuttgart . Molikestr. 20. 3140 .3.1

FM Kv8v TägerWe.,
o.cd . Nolhslein ,

Leopold Degler,
Verlobte . 2026 .1Marxzell Meersburg ,b . Karlsruhe . Fabr . Denkendees.
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Sauerkraut
empfiehlt 4045.1

Angast Klingele,
Ecke Leopold - und AmalierstraL ^.

WiMte Pianlnos.
Als <M« I « senl »« 1t8lr » iieempfeW :Pianino , 6 ^/2 Oktav, M . 130

„ 7 „ M . 280
ältere Constr . in gutem Zustnide ,Pianino , 7 Oktav, M. 400

„ 7 „ M. 450
moderne Construction . 4037.6.1Die beiden letzteren sind aus der be¬rühmten Pianofortefabrik »on Rosen¬kranz , Dresden , kreuzsaitlg mitPanz - rrahmen und von größerer Dauer »

h .>ftigkeit wie billige neue Pianinos .H , Uaarer , Pianolager ,Karlsruhe , Kr edrichsplatz 5 .
Zu m Verkauf wurde mir übergeben :Pianino

von R . Iilpp & Sohn , elegante Aus¬stattung , schwarz, neu , Preis 780 Mk «
_ netto ; 4038.6.1Pianino

von flnpfer in Zeitz , in Eichenholz,reiche Ausstattung , neu , P reis 650 Mr .nett « .
Beide Instrumente , im Preise ganz ße-deutend reduziert , sind in jeder Bezieh¬ung von gediegener Beschaffenheit undwerden als wirklicher Gelegenhetts «kauf unter jeder Garanti «bestens empfohlen .
ZI . Haurer , Pianolager,

Karlsruhe ,
_ » rledrichöplatz 5._ _

Für Brautleute.
Eine komplette Aussteuer , bestehendaus 2 halbfrz . Bettstellen mit Rosten,Polstern und S egrasmatratzen , 1

Chiffonniere , 1 Gallerieschränkchen, 1Tiich mit eich . Platte , 1 Nachttisch4 Robrstühle . 1 Spiegel , (alles polirt),du Waschiisch , 1 Küsteuschrank , 1 Küchen-tiild und I Hock . r , ist um den biaid «UPreis Von tt » r 280 Mk . zu rert . nnMosel - und Tnpeziergefchäft vv«Willi . Seiter ( A . Webers Aechf.j.Hebtlstr . 4 . _ 2920.10.9

Kirschwasser,
Zwetschenwasser,
Kornliranntwein,FruchttrantweiD

zum Anfetzen
empfiehlt billigst

Angust Klingele,
Ecke Leopold- und Amalie«-
_ ftraße. 4q44.i

Air Privittirrkn-Austalt
Pfulliugkii (Mörtt.)

sucht zu baldigem Eintritt einig«ordentliche Mädchen als

Krankenwärterlnuei.
Anmeldungen mit PrädikatszeugniGerbittet sich 4000.23Die Direktion.

Küfer gesucht.
Ein Küfer, welcher selbständig nlltzzuverlässig zu arbeiten versteht , find«m einer grötzereu Weinhnndlnn - taKarlsruhe sofort »« rer « »« Stellung. -
Off .-rte« m:t Sehaitsansprüchen an d»eExpev . ds. Bl. erbeten unter 9tr. 4 >50.1

Kostenfreie 35Ü6j»
Stelleavermittelang

Verband Deutscher Handlungs¬gehilfen zu Leipzig .Die grosse Ansgabe der Verban4l -blitter (Mk . 2.50 vierteljährl . ) bringtwöchentlich 2 Listen mitjeSOOoffemenikaufmännischen Stellen jeder Artaotallen Gegenden Deutschlands .
GeschäftssteUeHürnberu . Aiiierstr .lp

/
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Bekanntmachung.
4°

j0 Pfandbriefe Serie II und ID der Pester

Ungarischen Commereial -Bank in Budapest .

Die am 1 . August 1899 fälligen Zinscoupons obiger Pfandbriefe, sowie

die vertosien Stücke werden vom Fälligkeitstage ab zum Course von kurz Wien

in Berlin bei der Nationalbank , für Deutschland ,

in Frankfurt a. M. bei den Herren Gebrüder

Bethmann ,
in Hamburg bei den Herren L. Behrens & Söhne,

in Karlsruhe bei Herrn Veit L. Hombnrger
werktäglich in den Vo . mittagsstunden - ingelöst. i

Den Coupons sind arithmetisch geordnete Nummernverzerchmsse be,zufugen.

Budapest , im Juli 1899 .

Pester Ungarische Commereial -Bank .

Königliches Conmtorium der Musik zu Leipzig.
Die Aufnahme -Prüfung finde!Hlttwooh,Donnerstag n .Freitag den4 .,5 . u . 6 . Ootober , Vormittags9

bis 12 Uhr statt . Die Aafnahmesnchenden haben sich am 3 . Ootober in unserem Bureau persönlich anzumelden.

Prospecte in deutscher , englischer und französischer Sprache werden unentgeltlich ausgegeben .

Leipzig , Juli 1899 .
3713.1

Das Directorium des Königlichen Conservatoriums der Musik .

Dr . Paul Röntsch .
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Versieherungs-Aetien-Gesellsehaft

tr
[ Heinrich Lanz * Mannheim.
I Grösste und bedeutendste Fabrik Deutschlands für

- Sampf-
Drehmaschinen m

Directions - Bnreaux :

m MANNHEIM . ■
P 7 DT« . 14a . 3984.3.2

mit Garbenbinder , Strohpressen oder Stroh - Elevatoren.

Vt
Oliutrirte Katalogs, ebenao Statuten etc. Cur neu2ugriimleit<le G«tio«»ensctiaften

kottenfral .

Francais- Espanol - Italiano Portuguez.
Handelscorrespondenz . Uebersetzungen von Brieten , Preis -

couranten , Akten etc .
■ ■ Espana — America «lei Sud . ■ ■

Curso especial de lengaa espanola . In der Weite verstellbar.

„Triumph
Stiefel .

Man beachte den
Stempel

„ Triumpb “
auf der Sohle

Schweiz. Patent 10282. D , S. 0 . M. 3S761

Kkljllmütt Stirfd der

Kein beschwerliches Bücke».
An- u Ausziehen nm ein Griff .
Kein lästiges Schnüren oder

Knöpfen . 4031.5.1
BequemerSitz ohne jedenDruck .
Mit elastischem Verschluß.

Für diejenigen , welche die Absicht haben , Spanien oder Süd -Amerika

besuchen zu wollen .
3213.5 5

Durch meinen langjährigen Aufenthalt in Spanien bin ich in der Lage ,
diese Sprachegrtindlieli mit Garantie richtiger Aussprachelehren zu können .

1900 ®a PARIS ® 1900 .
Cours special de couversation frangaise pour les personnes qui

desirent visiter l ’exposition universelle de Paris . — Exercices pratiques de

conversation concernant les voyages et difförents usages journaliers .
Während des Unterrichts wird nur die zu erlernende Sprache gesprochen .
Die strengste Aufmerksamkeit in der (Korrektur der Aussprache wird

beobachtet .
Der Schüler wird sich nach kurzer Zeit eine reine Aussprache aneignen .
Die Stunden werden von 6 Uhr früh an bis 10 Uhr abends erteilt .

Pani 1) n v a 1 , Sprachlehrer , 32 Akademiestrasse 32,

Lebens -Versicherung mit und ohne

ärztliche Untersuchung .

Kinder - und Versorgungs -Versicherung .
I l I 11 II min ■ W ill I

• M II. . . . lini r - I r — M

2>amenkleiderstoffe
für Promenade , Eeslllschaft und Hans , alle erschienenenNeuheiten

in großartiger, geschmackvoller Auswahl , sowie

Herrenstoffe
für Anzüge , Beinkleider und Paletots vom einfachsten bis hoch¬

apartesten Genre.
MT Spe ciutit & tr TH

Ornate und Barette (Amtsgeiänder)
für Geistliche und Juristen ,

von den Herren des hohe» Bderkirchenrois und »er fit. Geistlichkeit empfohlen .

== = = = Mustor franlio . == = ==

MB * Elegante Anfertigung nach Maatz von Anzüge« und

Tataren in bester Ausführung zu allerbtlligste« Preisen.

Maatzanlettung gerne »« Dienster. TM

Kupferberg Gold
Chr.AdtKupferberg&Cn. Mainz.

Grossh.Hess.&Kgl.Baj/r.Hcflieftranten . I

26.10tö9

Johannes Hielte .
KARLSRUHE . ssu.5.3

Ausfübrlickier Geschäfts-Katalog gratis und franko .

_ 300 « « _
Zahnarzt Lorenz ,

Karlsruhe , Leopoldstr. 38 .
Telephon 585.

ürnnen- nnü Brnckenarbeiten.
(Zahnersatz ohne Platten .)

Badische PferdemWeruitgs -Anstalt
Gegründet 1879 . Reorganisirt 18L

Verstchernng von Pferde » gegen Todesfall , Unfall , Unbrauch¬

barkeit infolge unheilbarer Krankheiten , Huf - und Bcinleiden re. rc.

Entschädigung r 80 % des versicherte« WrrtheS bei Todesfall lind

60 % bei gänzlich»- Unbrauchbarkeit ohne wittere Abzüge. (Höchster

Entschädigungssatz, welcher überhaupt von Diehversicherungsge ellschaften

bezahlt wird .) Auszahlung Innerhalb 14 Tagen . Prämie 4- 6 0 0

je nach der Gebrauchsart .
3397.52.4

Auskünfte bereitwilligst durch die Direktion in Karlsruhe .

2463.20.13

p^iindeiifja
FrankfurterVersicherungs -Gesellschaft in Frankfurt a. M.
ü&xrlehtet 1856 . Grundkapital 17 Millionen Mark .

Gesammt-Fonds Ende 1898 43 Millionen Mark.
Bestand an Lebensversicherungen : 70 Millionen Mark .

Die Gesellschaft: Metet, bei anerkannt grosser Sicherheit
Solider und sparsamer «»^ waltung , ihren 'Versicherten Mit
CtewimMMthetl besondere Vortheile.

Dividende in mehr als 20jährigem Durchschnitt Über “ O /#
der Jahresprimie auch für abgekürzte Versicherungen .

Ausstecerveraiehei ’tingea mit Rückgewähr sftmmt-
licher Prämien nebst 4% Zinsen bei vorzeitigem Ableben des Kindes.
Dabei günstige Rückkaufsbedingungen .

Remtemversftefcerungeii gegen mä&sige Einlagen und
Versicherungen gegen UnfSll « aller Art unter vortheil-
haften Bedingungen zu massigen Prämien .

KVrtHIE*lUSSTELUluRG

— . oi« der Dampf -Haffee -Brennerei von —

-A . Zuntz sei . Wtwe
König!. Grossherzogi. etc. Hofl.

— . Bonn * Berlin * Hatabuvff --
wird allen Ireunden einer wirklich guten Tasse Kaffee bestens

empfohlen. — Sorgfältigste Auswahl u . sachgemässe Mischung
nur edelster Bohsorten , verbunden mit langjährig bewährter

Brennmethode, gewährleisten einen stets gleich-massigen Auf¬

guss , der den höchsten Anforderungen an Wohlgeschmack ,

Kraft und Ergiebigkeit vollauf entspricht. ->

fl . ttocca - Hischnng ä M. 2.—. Ia gebr. Java- Calfee 4 M. 1 .90.

Ilagebr . Java- Caffee„ . 180. Hanghalts- „ , »
Wiener Uigchnng . . 1.60. Hamburger Hichnng I . •
Hamburger „ 11 » . 1 .40. Berliner „ . *

per */, Kilo
Käuflich in Barlsrnhe bei

Herrn . Banmann , Ecke Kaiser - und Kreuzstr . , Frledr . Benzei ,
Ecke d . Karl- u. Amalienstr . 14 b , 8 . Blum , Thee-Import , K . Frlea -

rioli Wwe . , Zähringerstr . , Carl Hager , Grossh . Hofl. , Adolr
Körner , Sophienstr . 66 , Victor Merkle , Ecke Kaiser - und

Douglasstr. , Carl Roth , Grossh . Hofl. , Herrenstr . , A . van Ven -

rooy , Ecke Leopold - u. Sophienstr . 35 09.20.3

1 .70.
1.50.
1.20.

SOOLBAD RHEINFELDEN£S
8
Vl

i>ti «f . f uuagnstatioir >üao >, r , ckiheinfclben .

IMmimSolöafler
firaütf Hotel des Salines Pra £ tt8 Botel Dletschy am Mein.

PARIS Grand Hotel de Malte ,
63 , rue de Richelieu , 63,

— nahe der Börse und Palais -Boyal . —
Empfehlenswerthes Familien - Hotel .

Deutsche Bedienung. Deutsche Zeitungen. Bäder . Salon, Rauchzimmer,
Lesesaal , Garten . Elektr .Beleuchtung. Telephon . Täglich2Tablesd ’höte.

Volle Pension mit 3 Mahlzeiten frs . 12.— (M. 9.60) per Tag.
Zimmer mit 1 Bett von 3 frs. (M . 2.40) an, 1779. 18.8

„ „ 2 Betten , 5 frs . (M. 4 . —) an .
Vorzüglieĥ K^ ^ ^ ^ ^

ler
^ ^ ^

r ^
v

^
Bdsen

^^ igenthümer^

Verlag von Otto Hirjchstratze Ar . 9 in Karlsruhe-

Der „Trinmphstiefel “ wird an¬
gefertigt für Herren , DameC

Mädchen und Kinder
in nur bester Qualität 1

Alleinverkauf bei

II . JFreyheit ,
117 « alferftrasie 117.

Stoewer
’sGneif

SIND TADELLOSQEBAÜT.

I

Greif 31 a = ca . 11 Kg .
SchneidigsterHalbrenner amMarkt.
<Jrelf36 , Hocheleg . Damen -

Luxusrad .
Greif 33 , besonders stabiles

Tourenrad . 2310.21 .12

Bernh : Stoeweri .-G.,
Stettin , ca. 1600 Arbeiter.
Stoewer ’s Nähmaschinen
wetteifern in Vorzüglichkeit der

Construction mit
Stoewer ’s Greif -Fahrrädern
Jahresproduction ca. 52 000 Näh¬

maschinen.
Vertreter gesucht !

xur Pflege
des Mundes ' und

Zrtjaltunjg denZafine .

Filiale Wien Koln«rhof§wstt .

Hflifiplliom Ju memem PmstSNchtt
llGlUijlUCIg . werden nocheinige jungt
Mädchen zur gründlichen Ausbildung
in der Führung eines feineren Haus«
Haltes « ufgenommen . Gewissenhafte
Gesundheitspflege . Villa mit großem
Garten. Auf Wunsch llnterricht in den
Wissenschaften, Musik und Malen. Beste
Referenzen. 2030.—.15
_ Krämlein von Scherer.

Kapitalgesuch
ca. lOO.MO Dtark werden aus L Hypo¬
thek mit gefesittcher Sicherheit aufzu»
nehmen gesucht. Offerten ,von Spar »
kaffen erdeten unter Chiffre 0 2290 an
Haafensiein & Bögler , A .-Ä., « ar >S-
«uhr. 4005.3.2

« otteSdiensi. — 23 . Juli .
ivangelifche Stadtgemeinde .

>/,9 Uhr Stadtkirche : Militär¬
gottesdienst : Herr Kirchenrat Fin g ad o.
— 9 Uhr Johannes . Kirche : Herr
Stadtpfarrer Brückner . — 9 Uhr
Kleine Ki r ch e mit Abendmahl :
Herr Stadtpfarrer Mühlhäußer .
Oie Vorbereitung geht der Feier un¬
mittelbar voran. — 10 Uhr Stadt »
k i r ch e: Herr Stadtpfarrer Rapp .
— 10 Uhr Schtoßkirche : Herr
Hofvikar vr . Frommel . — 6 Uhr
Kleine Kirche : Herr Stadtvikar
Stein mann . Die Misffonsarbeit in
den deutschen Kolonien . 1 . Deutsch-
Südwestafrika. — 6 Uhr Grab »
kapelle : HerrHofdiakonus Fischer .
—Christenlehre . lOUhrJohannes »
kir ch e : Herr Stadtpfarrer Brü ckner.
— %12 Uhr Stadtkirche : Herr
rtadtpfarrer Mühlhäußer . — ff »12

Uhr Conf . - Saal Erbprinzenstr. 5 :
Herr Stadtpsarrer Rapp . — ' /-13
Uhr Kleine Kirche : Herr Oberhof.
Prediger D . Helbing . — V, 12 Uhr
Auferstehungskirche : Herr
Stadtpfarrer Rohde . — Ludwig »
^ ilhelm - Krankenheim : 5 Uhr
abends Gottesdienst: Herr Ober-
kirchenratssekretär Bauer . — Dia ko-
nissenhauskirche : SamStag de»
22. Juli , abends >/ -8 Uhr : Herr Pfarrer

kalter . Sonntag den 23. Juli ,
vormittags 10 Uhr : Herr Pfarrer
Walter . Abends t/%8 Uhr : Herr
Pfarrer Walter . — Evangelischer
Go ttesdienst iw Stadtteil Mühl -
bürg . 9 Uhr Gottesdienst,

Massiv goldene Tralmngc
mit Karatstempel ,

Hochzeits - . Pathen - a . Gelegen -
heitsgeschenke

empfehlen in größter Auswahl zu
billigsten Preisen 6t .52.L8
Ist . Priederfeh & Cie ., Juweliere,

Karlsruhe , Kaisrrstratze SS,
neben Hotel Erbprinz.

Bruchial Kaiferstratze 82 «

I. Hamburg. « igarr. -A. sucht aller¬
orts » - »trettr b. Gastw . rc. Bergüt .
b. D>. 250.— pr. M . u. o. Proois. Off.
u. L. 5131 a. H . Eisler, Hamburg.

3864.155

Krauen -Lehrstelle - Gesuch.
Für einen jungen Mann aus guter

Familie. 13 Jahr alt, welcher die Schule
ad 'olviert hat und das Brauerfach er¬
lernen will , wird per 1. September d. I .
in einer Bierbrauerei Badens eine Lehr¬
stelle gesucht . Offerten mit Bedingungen
bittet man an die Erpedition ds. Bl. zu
senden unter Nr. 4033.1

Christenlehre: Herr Stadtpfarrer Ebert
— Wochengottesdienste : Donners¬
tag den 37. Juli , 5 Uhr abends ,
in der Kleinen Kirche : Herr Stadt -
Vikar Steinman » . 8 Uhr abend»
Durlacher Allee 36 : Herr Stadtvikar
Steinmann . — Evangelische
Stadtmtsfion , Bereinshaus Adler-
straße 23. 11 */« Uhr: Sonntagsschuleim
Vereinshaus : Herr Stadtmissivnar
Lieber . Kindergottesdienst in der
Johannes -Kirche : Herr Pfarrer Mau¬
rer . Kindergottesdienst in der Dia-
konissenhauskapelle : Herr Oberkirchen¬
ratssekretär Bauer . 11 Uhr Sonu -
tagsschule Durlacher Allee 36; Herr
Kandidat Diemer . */-5 Uhr Abend-
gottesdienst: Herr Pfarrer Maurer ,

sreitag abend 8 Uhr allgemeine
libelstunde : Herr Stadtmisstonar

Lieber . — Evangelisch - luther¬
ischer GotteSdienst , Friedhof¬
kapelle , Waldhornstraße, vormit¬
tags 10 Uhr : Herr Pfarrer RSLbe -
len . Nach Schluß des Hauptgottes¬
dienstes : Christenlehre . — Evangl . »
luth . Kreuzgemeinde , Kirchsaaz
v erlängerte Karlstraße 83 , Hof ,
vormittags halb 10 Uhr Lese
Gottesdienst.

KatholischeStadtgemeinde
Stadtkirche (St . Stephan ) . 6 Uhr
Frühmesse . */,8 Uhr hl. Messe. */,9
Uhr Militärgottesdienst: Herr Divi -
stonspfarrer B erv erich . */ -10 Uhr
Hauptgottesdienst, Predigt und Amt .
V2I 2 Uhr Kingergottesdienst. */,3 Uhr
Christenlehre für die Knaben. 3 Uhr
Vesper . — Liebfrauen kirche : 6Uhr
Frühlneffe. */*9 Uhr Kindergottes-
dienst mit Predigt . */- 10 Uhr Predigt
und Hochamt. 11 Uhr hl. Messe.
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen .
V- 3 Uhr Vesper . 4 Uhr Andacht des
Vereins christl. Mütter . Rechenschafts¬
bericht . — St . Bonifaciuskirche
(Görhestraße) . 6 Uhr Austeilungder hl.
Kommunion.

1/s7 Uhr Frühmesse .
*/a 10 Uhr Predigt und Hochamt .
2 Uhr Christenlehre für die Knaben .
'/r3 Uhr Vesper . — St . Vincentius -
kapeile . 7 Uhr Frühmesse . 8 Uhr

jestpredigt und feierliches Hochamt ,
iachmittags *jzb Uhr Bincentius -

andacht , in der Oktave um *st6 Uhr.
Ludwig -Wll helm -Krankenheim .
*/«9Uhr hl . Messe. — St . Franzis¬
kus h a ns (Grenzstr. 7). 8 Uhr Amt. —
St , Peter - und Paulskirche
(Stadtteil Mühlburg) . 6 und 7 Uhr
Austeilung der hl . Kommunion . 7 Uh:
Frühmeffe. 9 Uhr Hauptgottesdieust
mit Predigt . */,2 Uhr Christenlehre
2 Uhr Andacht zu Ehren der heiliger
Familie mit V. Aloyflusandacht .

(Alt -) Katholische Stadt¬
gemeinde . AnferstehungSkirche. */,10
Uhr : Herr Stadtpfarrer Bodenstern .

r b a u u n g s st u n d e für er»
»vachsene Taubstumme nachmittags
2 Uhr im Schulhaus Bahnhofstraße
Nr . 22 ._

Stadtgarten-Theater
Direktion : » urtiu Klein .

Sonntag de» 23. Juli 1899,
nachmittags 3 Uhr,

Die Mütter.
Abends 8 Uhr,

Die Seisks .
VorvkrkllllfDoml - mFei Ä̂ennuL
v . 11 —1 Nbr Hedelstratze fl am Markt¬
platz im neueröffn t :n Lostsefchäit von
« . » Stz. 2054.1

-i
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